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Verordnung des Gouverneurs von Ramerun, betr. Abdnderung der Verordnung betr-
die Jagd im Schutgebiet Ramerun, vom 4. Mar3s 1908.

Bom 24. Degember 1910.

mit § 5 ber By

bom 27.

Anf Brund des § 15 bed Gdjupgebietagefeles (Rend)és@eiegbl 1900 &. 813) in Verbindund
03 3 (ol BL. &. 509) wird 3“'

Abdnberung bder Bernrbnung, betreffend bdie Jagd im Eﬂ)ubgeﬁml ﬁnmerun, vom 4. Mdara 190
(Amtabl.

©. 11, Rol. BIl. ©. 784f.) folgendes verordnet:
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§ 1. Jn § 5 der Verordbuung wird Dinter dem eviten Sap eingejilgt:
it Qagbdideine Ausgabe A1 und A2 gelten auf die Dauer eines Jahred vom Tage der Ans-
ellung b,
ftim § 2. Die beiden erften Ubjaye de3 § 6 ber Verordnung werden burd) folgende Be-

Mungen erjept:

€3 werben vier Arten: von Jagdideinen ausgejtellt.

Ausgabe A 1 foftejt 300 / und gilt fiir einen Glefanten.

2 Ausgabe A 2 foftet 100 # und gilt fiix ein Stiid folgender Gattungen: Fluppjerde,
3hdrner, Giraffen ober Straupe.

§ 3. Der gmweite Sap bed § 8 der Vevordnung wird bdurd) folgende Beinmmung erfeft:
t Jagbjdeine Ausgabe A1, A2 unb C werden vom &

M aubere Dienftftelen gur Muiile[lung foldyer Sdeine ermdidytigen.
bi § 4. Jn § 9 ber Berordnung werben im Gingange die Worte ,ift su verfagen” erfept durd)
'e Worte ,tann verfagt werben”.

§ 5. Diefe Verordnung tritt am 1. Januar 1911 in Rrajt.

Die bereitd flic bag Ralenderjahr 1911 geldjten Jagdidyeine Ausgabe A gelten ald Jagd-
")Eiue Ausgabe A 2, fomnmen aber gegen Grjtattung der gejablten Gebiihr juriidgegeben werden.

Buea, den 24. Degember 1910.
Der Raiferlide Gouvernecur.
Gleim.

Ve‘orbmmg des Gouverneurs von Deutjd)-Siidweftafrika, betr. €rgdn3zung der Ver-
°"°nung, betr. die Nadyver3ollung von Waren des freien Verkehrs, vom 3. Mai 1910.
Bom 26. September 1910.

B Auj Grund ded § 6 bder Jollverorbnung fliv da3 Deutjdh bi
ﬁ?,'[“ 31. Janmuar 1903 und 16. Februar 1910 (Beilage gum ﬁ’ol Bl. vom 15. Mai 1903 ba.

Bl. 1910 . 161) wird mit fofortiger Wirtung Diermit verordnet, was folgt:
Gingiger marngrupb

» Dinter § 11 bder Verordnung des bie Nady«
"ﬂﬂﬂung von Waren des freien BVerfehrs, vom 3. Mai 1910 ijt folgenbes eingufdalten:

n § 11a. Die Verjahrungsfrift des § 16 Abfay 1 Safs 1 der Jollverorduung vom 31. Ja-
Uar 1903 beginnt mit dem 1. Miry 1907 und Detrdgt jinf Jahre.

WindHhut, den 26. Geptember 1910.
Der Raijerlide Gouvernenr.
Ju Bertretung:
Bruhnsa.

Aus3ug aus dem Sialut Ber Gefelljchaft Siid-Ramerun in Famburg
n:’ Maggabe der in ber vom 17. D 1910
berung welde bon der ?Inifid)lébebatbe genehmigt yoorben ift.
Urtitel 36 ¢ lautet nunmebhe:
™ »Bon dem verbleibenden SGewinn n:[;alt ber Landesfistud von Ramerun 12 v. 9. als die
”“fmghd) suftebende @emwinnbeteiligung.”

rBund




	Verordnung des Gouverneurs von Kamerun, betr. Abänderung der Verordnung betr. die Jagd im Schutzgebiete Kamerun vom 4. März 1908.

